
Pilo-Zystiden groß, 33 - 75 (100) pm lang. 
Blasige Huthautelemente spärlich 
entwickelt. Cheilo-Zystiden manchmal 
deutlich keulig-kopfig. Sporen deutlich 
nierenförmig (Abb. 5), 8 - 9,5 (viersporig) 
oder 9,5 - 12 (zweisporig) pm lang. Hut 
9 - 35 (50) mm im Durchmesser. 20 - 26 
durchgehende Lamellen

Üppiger Olivschnitzling,

© S. s u m p tu o sa  (O rton) Sing. 
Pilo-Zystiden kleiner, 30 - 45 pm lang. 

Blasige Huthautelemente reichlicher 
entwickelt. Cheilo-Zystiden kaum kopfig. 
Sporen nicht oder nur teilweise nierenför­
mig, etwas kleiner bleibend. Hut unter 
20 mm im Durchmesser. Meist weniger 
als 20 durchgehende Lamellen. Mit vielen 
Varietäten
var. f ilo p e s : schlanker und blasser als der 
Typus, mit entfernteren Lamellen; Pilo- 
Zystiden spärlicher entwickelt; in offenen 
Graslandschaften, bodenbewohnend

var. o b scu ra : dunkel olivbraun, schwarz- 
oliv; ob noch weitere Unterschiede zum 
Typus ?
var. la ev ig a ta : Pilo-Zystiden fehlend oder 
sehr spärlich entwickelt; an C a r e x -Blättern 
in Mooren
var. m a ritim a : mit vielleicht etwas größeren 
Sporen als der Typus und schlankeren 
Cheilo-Zystiden (?); zwischen Gräsern 
wachsend, z. B. in Dünen

Veränderlicher Olivschnitzling, 
S. c e n tu n c u lu s  (Fr.: Fr.) P. Karst.
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In dem 1996 herausgegebenen Sammelband 
Roter Listen für Pflanzen ist auch diese provisori­
sche Rote Liste der Schleimpilze Deutschlands 
enthalten. Nach einem polnischen ist dies ein 
erster Versuch, die Gefährdungssituation der 
Schleimpilze in Deutschland einzuschätzen. Die 
Liste hat den Charakter einer deutschen Florenliste, 
in der sämtliche aus Deutschland nachgewiese­
nen Arten eine Einschätzung erfahren: 0 = ver­
schollene Arten (12), G = Gefährdung anzuneh­
men (10 Arten; nicht, wie allgemein üblich, diffe­
renziert nach 1 - vom Aussterben bedroht; 2 - 
stark gefährdet; 3 - gefährdet); R - extrem selten 
(23 Arten). Als ungefährdet gelten 144 Arten, die 
noch einmal in zwei Kategorien unterteilt wer­
den. 131 bleiben ohne Einschätzung, weil die 
vorliegenden Daten als mangelhaft angesehen 
werden.

Daß es die Autoren „gewagt" haben, letztere 
Kategorie einzuführen und so oft zu verwenden, 
verdient besondere Anerkennung. Auch hinsicht­

lich der ausführlich gegebenen „Bemerkungen" 
(Jahr der letzten Beobachtung, Verbreitung in 
Deutschland, Häufigkeit, Phänologie, ökologi­
sches Verhalten: Mikrohabitate, Sonstiges) muß 
den Autoren ein Lob ausgesprochen werden, re­
gen sie doch außerordentlich zu weiterer Nach­
forschung an.

Um die Artenliste nicht mit Falschangaben zu 
belasten, wurden irrtümlich angegebene Arten, 
so weit aufgeklärt oder vermutet, in einer Extra­
liste zusammengefaßt. Das Gleiche gilt für taxo- 
nomisch umstrittene Arten.

Auch für den Nichtkenner ist die Arbeit gut zu 
lesen, geben doch die allgemeinen Kapitel über 
Lebenszyklus, Ernährungsweise, Kenntnis und 
Bewertung usw. einen gewissen Eindruck von der 
Gruppe der Myxomyzeten, vermitteln aber auch 
wertvolle Anregungen für andere Rote Listen. 
Daß die Myxomyzeten auch eine sehr ästhetische 
Gruppe darstellen, verdeutlichen die beigegebe­
nen vorzüglichen Fotos.

G röger
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